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Btav» unv lanvrechllicye Verlautbarungen.
Z. 238. ( l ) Nr. 139.

Von dem k. k. Stadt - und öandrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey üvcr An«
suchen deö Anton Br,6quar, Vormund d« m.
Helena T,churn, dann des Johann und Anton
? ^ ' ' , ? ."Il" '"en Erben, zur Erforschung

^ . ^ ^ " l ' u ^ " l a ß aub was immer fü i
tlnem Ncchtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gcwisi anmelden und rechts-
geltend darthiln sollen, widrigens sie die Folgen
dcö §. 6l4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. — Laibach den 31.Jänner 18^3.

Äennllclie Verlautbarungen.
I . 243. ( l ) Nr '«°°/,„

C o n c u r s .
Bei dem Vcrwaltungsamte der Religions-

fondäherrschaft Arnoldstein in Kärnten ist die
Besetzung der provisorischen Vezirksrichtcrstelle
erlcdlget, m.t welcher ein Gehalt jähr! sechs -
h u n d e r t G u l d e n , der Genuß der freien
Wohnung, und ein Deputat von 12 Klaftern
harten Brennholzes verbunden ist. — Zur pro-
visorischen Wiederbesttzung dieser Stelle wird
der Concurs bis 20. März d. I . ausgeschrie<
ben. — Icne activen Beamten und Quiescen-
ten, welche sich um diesen Dienstposten bcwer«
dcn wollen, haben sich über die mit entspreche
k ^ i - ^ '1 zurückgelegten juridisch- polnischen
A ^ i 7 , ^ " ihre Befähigung ur Ausübung
W sckä ö w 7 " " ' " " "d der damit verbundenen
N^t^^er .wd^r igeD
Kenn^^ererain^^k.t,en^

"nd ln w.efern sie mit einem Beamr.n d!r h in .

landigen Cam«ral'3andes> oder der Klagenfur-
ttr Cameralbezirksbchörde, und insbesondere
der Staatsherrschaft Arnoldstcin verwandt oder
verschwägert seyen, noch vor Ablauf des fest-
gesetzten Bewerbungstermines in dem vorge-
schriebenen Dienstwege an die k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung in Klagenfurt zu leiten.
— Von der k. k. stcyrisch-illyrischen Cameral-
Gcfällcn-Verwaltung. Grätz am 3. Febr. 1643.

vermischte Verlautbarungen.
3. 235. ( l )

Bei der Herrschaft Tschcrncmbl wird ein
lediger Unterbeamtc gegen freie Verpflegung
und einen jährlicher Gehalt von 60 f l . M . M .
aufgenomme»,. — Diejenigen, welche sich mit
einer geläufigen Handschrift und guteil Sitten-
zcugnissen ausweisen können, wollen ihre Com-
petenzgchlche bis Mitte März l. I . bei dieser
Herrschaft portofrei überreichen. — Verwal-
tungsamt der Herrschaft Tschernembl am 10.
Februar 1843.

Z. 2Z2. <,) ^" ^̂  '
E d i c t .

Für die Hauplgcmcinde Kaplavaß, im Be«
zirkc Münteneolf, ist i>cr Dicllslposicn t'cü Ge-
meindeeieners, mit dem jährlichen Gehalte pr.
60 st. erlediget. Die Ncweldcr um diese,, Dickst«
posten weiden angewiesen, ihre Gesuche bis 6.
März »öä5 pelsöolich anhlr zu üderreiHen.

Beziltsobligkeit Münkendorf am 6. Fcd,uar

Z . 233. l») N l . 2000.
E d i c t.

Alle Jene. welche an i>e>l Nachlaß kcv °n»
Zo. März >L5c) zu Sittich verstorbenen penNonir-
tlnßamc'sal'SonlroNolü Htn. GcorZ Blanker aus
irgend eincm Rcchtsgrunvt linen Anspruch ma>
chen ZU tön»'", glauben, haben ciescnvcgen be,
rer am 3. Ap.il l . I . , flüh um <) "br ^ /
diesem Gerichte a,iZeoldnetenLiquioallonS. « ^ ^v«
Hal!5lung5tagsatzuna, b,i Vermei^-nc, der üolgen
tcö ^. U^ c>< b. G. B.. z" c,scl)clnr,i.

K. K. Beliltöselicht Silt.ch am 5>. DkttM.
de» l8<»2.
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Z. 2I4. ( i ) N , . 53a.

S d l e t.
Von dem Vezirksgerichte Rupe»l»bof l« Neu.

ssaötl wird allgemein kund gemacht: Os sey über
oie gutachtliche Grklarung des Hrn. 6ar l Ma r t i ,
l ü , Handelsmanns in Neustadt!, ols provisori»
schen Ludwig Mark'schen üoncursmasse . Vcr»
walterK, der mit dlehortiger Kundmachung vom
»4 v. M . , Z. ,96, zur öffentlichen Versteigerung
ics zur Sridamasse des Ludwig Mark von Neu.
siadtl geholigen Waarenlagers bestehen» in ver.
schicdencn Schnitt«, Nürnberger», Spezerei«,
Material», Färb-, Eisen, und BerchtholdSgadner-
Waren, zusammen auf 3.55fl . 39er. g . M . ge.
schäyt, auf den ,5. e. M . bestimmte >. Termin
auf den 6. März d. I . und die nachfolgenden
Tage, Vormittag ven 6 bis ,2 Uhr und Nach«
rniltagS von 2 bis 6 Uhr , und der auf den 6.
März d. I . festgesetzte , . Termin auf den 5.
April 0. I . , und nölhigensallS die nachfolgenden
Tage, jedesmal Vormittags von 6 bis '2 Uh»
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr mit dem von«
gen Anhange und dem Beisahe übertragen sey,
daß die Kauflustigen das Schähungsvrolocoll hier«
anus zu den gewöhnlichen Amlsstunten einsthen
können.

Bezirkszeticht Rupcrtöhof zu Neustadt! am
io. Fedruar i3/j3.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg rvird hie-

mit öffentlich kund gemacht: OK sey Über Ans«,
«ten des Valentin Dcbeut) von Vigaun, wegen
ihm schuldiger »5g st. 26 kr. c. 3. c., in die exe»
cntive Fcilbittung der, dcm Anlon Schag«» von
Scusldeg gehörigen , dem Gut« Thurnlat »ul,
Urb. Nr, 4Z4 dienstbaren, gerichtlich auf 43L st.
5ol r . geschätzten Drüleldube gewilliget, und es
seyrn hiczu die Tagftyungen auf den 2». März,
auf den 18. April und auf den ,7, M a i l. I . ,
jedcSmal früb 9 Uhr in loco Seuscbeg mit tcm
?lnhange bestimmt, daß diese Va Hübe bei der
H. und 2. Versteigerung nur um die Schätzung
oder dciruder, bci der dritten aber auch unter
dcrsclbln hintüngegcdcn werde.

Der Grundi)uchsexlract, daö Schähungipro.
tocoll und die i.'icitalionsbedingnisse töl'.nen lag«
lich hltsllmts eingesehen werden.

^Bezirlägericht Haaöbcrg am 2 , . Jänner^«40.
Z. 240. (») ^ Nr. 543»'

«, E d i c t . . ,.
Von dcm Bezi.tSgerichte Haaöberg wird hl, '

m,t öffentlich kund gemacht: Es sey über Anfu°
chcn der llpolionia Kunz von Kirchdorf, wegen
ihr schuldiger laa ft. ^. 5. c., in die executive
FeilbietUlig der, dem Urban Nagode von Siber«
sche gehörigen, der Herrschaft Voitsch zud Rectf.
Nr . 6a3 dienstbaren, gerichtlich auf 1672ft. ge«
schätzten '/4 Hübe, und deS eben demselben gehö'
rigen, auf »70 ft. lvkr . bewertheten Mobilarver.
mögens gewilliget, und es seyen zu diesem Onde
die Tagsaizungen auf den 27. Jänner, 24. Fe-

bruar und 5o. M ä r , ,6/z3, feLesmal früh 9 Uhr
,n loco Elbcrsche mit dem Anhange bestimmt,
daß dieses Rea l ' und Mobilarvermögen bei der
,. und 2. Versteigerung nur um die Schätzung
oder darüber, bei der dritten aber auch unter
derselben hintangcgeben werde.

Der Grunoblichseslract, taö Schäyung?l>ro«
locoll und die Licitationsbedingnisse tonnen täg«
lich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht HaaSberg am «g. November
,842.

Z . 2«9- ( ' ) Nr . 83.
E d i c t .

Von dem k. k. BezirkSglrichte der Umgebungen
LaibachS wird hicmil besannt gemacht: GS sey die in
ter tIxecutionssacde leS Anton Breöquar von Lai«
bach, alü (Zessionär der Maria Suppantschilsch von
ebenda, wider Johann Blaß ji»«.. vulgo Achzin
von Tomazhou Nr. »2, wegen aus dem wir ty.
schaflSämtllchcn Vergleiche «Iclo. 25. November
,6/ i0. Zahl 3^7, schuldigen 62 st. 45 tr. c. z. c.,
mit Bescheid vom 2, . November »842 bewilligte
«nd auf den 9. Iänne , , 9. Fcbruar und 9. März
l. I . anberaumt gewesene executive Fn'lbietung
der, dem Gxecutcn gehörigen, der Herrschaft Sonn,
egg 5ub Ulb. Nr. 55a, Rectif. Nr. 417 et 4 ig
dienstbaren, gerichtlich auf >»«/. ft. geschätzten
Ganzhuhe sammt An« undZugchür, über Ansuchen
des ExecutionsführerS auf den »6 März , 2a.
Aprll und ,8. M a i l I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in loco der Realität mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

Laibach ain 2». Jänner «343.

3- 2»7- («) Nr . 24 ' .
G d i c t.

Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Real.
«nd Personalilistanz, wird hiemit kund gemacht,
daß in der Executionssache des Joseph Duller von
(Zandia, gegen die Chcleute Fran; und Mar i»
Schclina von Neustadt!. 1 " " . schuldiger 5oc> ft.
c. 6. c., in tie executive Fcilbictung der, di«sen
gehörigen, mit Pfand belegten, gerichtlich auf
1600 ss. geschätzten Realitäten, dienstbar der Stadt<
ftült Neustadll, alS dcS Hauses (Zonsc. Nr. 5o in
Neustadtl sammt Nebengebäuden, Gartens, des
öden Terrains neben dem Seilert'scken Hause und
deü Schlangcnwaldantheilcs, mit Bescheid vom heu«
tigen gcwilliget, und hiezu drei Termine, als eer
" . März. per 6. April und der »2. Mai d. I ,
jedesmal von 5 l»s ü Uhr in loco der Realität mit
dem Besähe angeordnet worden ist, daß die Real««
täten nur be, der drillen Fcilbiclung unter dem
Schähungswcrlhe hintangegcben, und dem <3»«
stchcr zur Zahlung des über die Befriedigung der
zwei ersten T"bulargläubiger verbleibenden Meist«
botsrcchles zehnjährige Raten zugestanden werden:
die übrigen Kaufbedingnisse, der Grundbuchserlrac«
und die Schätzung können bei diesem Gerichte ein-
gesehen werden. Jeder Licitant muß noch vor dein
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Anbote a lgVad.um ,<>^ dt« Schätzungspreiseö de.
LllltatlonScommlsslON erleben. »vvl,.,rv v«,

Bezivtsgericht RuperlShof zu Neustadt! am
>9» Manner »643.

2' '«- <" 8 d i 7 1 ^ e ^
Von »tn, »«!>>kigclich!l Schnob»« n>!.!>

l«« Joseph «°,h«°'r «o„ S!i° i , . «.«„ Ä,?°r.
Z „ > » ju.,i». ««., Nal lms. negen t .m O . n . "
au« lem gmchMch», Vergleiche vom >. S e , i „ n
, , „ >N», Z. 9b°. s!lm!l>g,n L7 ff,. 5 ^ Ime.essen
und Ex<cu„»n«k»ss.n, j „ ^ , Feilbielung °<r l«m

allemal frud 9 Uhr m loco SallaiS mit dem
Ne.sahe angeordnet worden. d7h e.ese Rea it?t

Scha^unggwcnh h.ntangegebcn werden würde,
extract und ^ ^ ^ ^ " ' " ^ der Grundbuchs.
lick in > s,^'^. ^'""'onsbedingnisse können läg.

» ^ i . f ' ^ " ' ^ a n z l e i eingesehen werden.
^Vczitrsgcnchl Schneeberg den 2 I . Dec. ,«^»2.

3- 224. (2) ^ ^ Nr . .5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Schneederg wild
btlalmt gnmacht: OK sey über Ansuchen des Paul
Sgonj von Großosselnig, in die executive Bev
fitlgelUllg der, dem Iern i Stt i tof von Krainzhe
gehörigen, der löbl. Herrschaft Naelischeg 5ub Ulh.

^ : ^ ^:..^e^u°Hr^ « ? .
lvllllget, und hiezu drei?iei l l , i^. '̂ ' ^' ^ '
den 2, . Mä.z , " / A p r i l un , " ^ ^ ' " ' " s
,U den gewühnUchen vo"mi " t7a i^ 5 '
in loco Krainzhe mit d?m V ^ " " l w n r e n
rvorden, daß diese Hubrealit^l nur .1?^ ? " " " l
Feilbietung unte, dem S c h ä k u n ^ . ? " . . " " "
gegeben werde. "^tzUngorverthe hmta«.

Der GlundbuchSenract ,.«>. «.< «. .
betingn'sse tonnen bei " i /s m Ä , ^ ^'c'tationg.
werden. ° " " " ^".chte «„«gesehen

Bezirksgericht Schneebe,, den . <>. . .
2 2 2 0 . (2) " > ^ ^ , 3 .

« „ . E d i c t ^ - ^ ^ -
ANe ,ene, die auf den m ^ ^

November ,542 z, P ^ ^ 7 k ^ ^ " ^ am .9 .
st,rbentn Andreaü Gradiscd r , " " ' " " " vcr.-
für emem RechtSgrunde ei«.. ,'. ?"^ " ^ ' '"wer

», gedenken, haben zu der ^ ""'pluch zu machen
» früh 9 Uhr vor diesem G . ^ ^ ' ^ " r u a r .U43,
» handlungstagsahuna, bei s^. i - "beraumten Ab.

2cz.ttögcr,cht Sch.eedcrg ten 22. Dec. 1L42.

Z . « H . (2) Nr . ,5 .
E l i n n e l u n g

an tie unbekannt rro befindlichen Helena und
Margaret!) Steppar, erstere verehelichte Koschmerl.

Van dem Bezirksgerichte Schneeberg wird
denselben durch gegenwärtiges Goicl hiemit be«
kannt gcgebe»: Ez sey über Ansuchen deS Paul
Sgonz von Orohosselnig, gegen Narlhelmä Stri«
tos von Krail,zhe. in die executive Feilbietung
der. dem Letzter,, gehörigen, zul, Urd. Fol. " ^ » 2
«t Rcct. Nr. 4U2 0er Herrschaft Nadlischeg dienst,
bare» Halbhude gewilliget, und ihnen alK hieraus
intabulilien Saygläubigeri,,nen zur Verwahrung
ihrer diehfälligen Hypothelarrechl« zugleich ein
^usatui- 26 aclum in der Person des Herrn
Ichanl, Peri in Schneeberg aufgestellt worden,
welcvcm sle nun ihre Nechtöbehelfe so gewih an
die Hand ,u geben, oder selbst l " erscheinen, oder
einen andern Sachwalter zu bestellen haben, wl-
drigel'S sie sick tie auS ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

BelirlSgerichl Schneeberg am 4. Jänner ,643.

Z. 2,9. (2) Nr. ,24».
G d i c t.

Alle Jene, die auf den Nachlaß de5 am ,6 .
November ,842 nk ilN^zluw verstorbenen Iaccb
Koroschey, Drillclhüblcr zu Boscoderg, aug lvas
immer für einem Recdlsgrunoe el„en Anspruch
machen zu liwnen glauben, haben zu der auf de>,
2, . Februar ,843, f'ich <) Uhr vor rics„n Ge.
r,chte anberaumt,« AdhanolungStaqs^una, bei
sonstigen Folgen des § 6.4 b. O. B . , zu erschei.
nen.

Bezirksgericht Schneebevg ten ,0. Decem-
ber »64«.

Z. 22». <̂ 2) Nr. ,966.
E r i n n e r u n g

an die unbekannten, unwissend wo bcfinrlichen Pu»
pilien deK scl. Palzhizh.

Von dem Bezirksgerichte Schnecbcrq wiro
denselben hiemit bekannt gemacdl: Eö sly von
diesem Gerichte über Ansuchen dc>) Ios.ph Ko)be<
vcr von Sliviz, gegen )lnoreaö Zcnla jlllno,- von
SalleiS, in die executive Feilbielung d»,r. t'cin
Letztern gehörigen, zui, l l rd. Fol. ^92 und Rcct.
Nr . 442, der Herrschaft Nadlischcg dienstbaren
Vu Hübe gewiNigct, und ihnen als hierauf vorge-
merkten Tadulargläubigern zur Verwahrung uni)
Geltendmachung ihrer tics;fä!ligcn Hypotbcsasrech-
te zugleich ein (üulUul- »cl n»nnn in ter Peison
des Hln. Johann Perz in Schnccberg aufgclicllt
worden, welchem sie nun ihre Rechiedchelfe so gewiß
mitjulhcilen, oder selbst zu crscdcmen, oder auch
einen andern Vertlelcr zu bc-sieNen »,"? anher
namhaft zu machen daben, wioligcnS sie kle anS
ihrer Verabsäumung entstchenten Folgen ^(y
selbst zuzuschreidcn ha^n wc<-ren. ^ , . . , . „

ber >V42.
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Z. 2,0. ( I ) Nr . i5«7>

E d i c t .
Von 5cm Bezilssgerible zu Tassen, als?lb-

h.ifltlliil^oiost.niz, wird hicmit öffentlich bck>>Nllt
ßc,n^ci.l: Eö scy auf Aosuchen der Märia Kösche
v '̂o ^crs^bdoif, ill die (Hl.>!?erusm>g dir Gläubi»
ger der zu Tuffen verstorbcnen .'lnna Schm^uz qe»
N'llli^l. und zur Schulrcnliquitacion die Tagsaj'
z l i -^ auf 5cn 7. Marz k. I , , Vorm. tj Nhr bc»
sixnmt lvorccn. Es h^ben daher aNc Icne, wcl»
l lc an d»e bcsaglc Verlasscnsch^st ei,,e Forderung
zl» machen babcn. an oem blstllnmlcn Tage so
ftew'h vor Gcrlchl zu erscheinen und ihre Unmel»
du,!^, zu milche», widriget.s sie sich tie Fc l̂qcn
des §, U»4 o. a. b. G. V . scllst iuzusH leiben
h^bcn werke»

^cziilogelichl Trcffetl am 3». December l9^».

Z. 2.6. (5) Nr. »5.
V e r l a u t b a , ungs I d i c t .

Vom V^rmaltun^samte der hochfürstlich l3arl
W'k)elin o. Al̂ >spcrg's<,bcl» HerlsHcifl PoNa»» in
U'<tcikrail, lr i lo dctaont gcm»icl,'l: Dah am 22.
F . i i l l l i l d. H.. Vlillnittags v .̂'li 9 b>K >i Udr
tine N^chmltl^gs u '̂n 5 dis 6 Uhr 'm t>er Umts>
tänzle, besagl.r Hclrschast der. kcr Herrschaft qe>
bocige G^rbci'zche'N i» 0cn Ollschastcn, Sa»
dcr,, Bresoviv. ilclwpl^ch, VudmoN, Ve,tals<h,
Raoeiizc be, Mclscv>l!a, Ober, Mitter und U«ter.
lc)denze, Scdopfc,ilag, Delschen, Winkel. Gerl»,».
schlag Td^!l, Ncschooih, Kosl^en, Narclih, Allsu»
»fcr, Hs^ft T^nzbcr^, D^mcl und Winkel, Un«
lorlval^l. O^cidcrg. N"l^lde>g, Hirschoorf, Vorn.
schlcft n,,o P l la . Schilliddosf, Bretleedorf. Mot-
schilla u»d iNcc>l,N2,tl. IeNschcuni^, Maycrlc,
Glilsch, W^st'itz. Blungeläutl), Doblltscv, Pot .
stein, Neugcläulh, Gcläuth, Welch. HlöNin und
Wllpcn llnlellag. Bergel, Scvweinbcrg, Draga
ui,i) S i t t i c h , auf orei odcr sechs Iahre< vom I .
Jänner >ö45 angefangen. miltclst öffentlicher
Berst.lqcruug, mit ocm Bclsahe in P^cht gege»
bcn, daß die Pachtbedm^iissc täglich it, cer Amts»
k^nzlel tcg gesenistten AmleS eingesehen werden
tdilncn. UcdligenK welden die Zehenlholde»» auf-
glsordcrl. »hs gcsi^llcheö Oinst^ntsreckt entweder
glc«ch bei dcr Bersicigclung, ober innelhalb des
gcscyl'chcn Präcluslv» Termins vcn sechs Tagen
„ach dclsclbcn. um so gewisser geltend zu machen,
oli- späccrhi» dc>rauf leine Rücksicht mehr genom.
,ncn, scndei-n eie P<ichcubergclde an die hei der
Lic>t.uioll verbliebenen Mcislbicter eingeleitet
werten »rird.

Verlrülu,nqsilmt der hochsü'sllich v. Auer«
spc<g'sHen Hcllschafl PiiNand am 3». Jänner 1Ü43.

Z . 2,5. (3) I l r . 2o3.
E d i c t .

Van dem Bezirtögelichte deKHerzogthumsGott«
scbee wird hiemil allgemein bekannc gemacht: Es
sey über Ansuchen des Hrn. Johann KoSlcr von
Olccnegg, in lie executive Feilbictung der, dem
Ioscvh Michilsch steböriaen, in Händlern «ubNr.
2o gelegenen, aul Z2o ft. ( i . M . geschätzten Hu«

b.ürealilät. w^ge'l schuldigen 7« ss. I . M.^.«.<: .
g lviNlget. und hiezu die Tags^hrten auf den 7.
März, 6. April und 6. Ma i .643, ,'edesmal um
lc, Uhr Vormittags im Qlt« der Realität mit
dem Neisayc anqeordnct warden, dah diese Rea«
liläc er<? bci dcr lehtcll Tagfahrl unter tem Schaz«
zun^Zwellhc wcrde hintangegcden »verden.

Hiezu lverden Kau!!lustige mit dem Bemer.
ten vorgeladen, daß sie den Glunkduchscxlrac«
und Llcitationöbedüigniffe in der hiesigen l8e.
richlskinzlci zu den gewöhnlichen ^mlsstund«»
einsebcn tonnen.

Belirtsgericht Gotlscbee am 23. Jänner »845.

Z. 23«. ^ ) " "

^ N N 0 N O < .̂
Der «rgebclisl Gefertigte stattet hiermit ei.

nem hohen Adel und vcrehrungswurtigen Pub l i .
tum für das bisher geschenkte ehrende Zutrauen,
in alle« Gattungen der gewöhnliche», dis zu den
feinsten Schlosser . Arbeiten den verbindlichsten
Dank ab, uno empsiehlt sich auch weitelhin erge^
benst »u Bestellungen jeder Art. N^bst aNem
Andern verfertige ich „och insbesondere die von
mir in Laibach zuerst gearbeiteten, allgemein als
sehr gut und zweckmäßig anerkannten Sparherde,
wobei auch LeilungZröhren zur Bedeihung met),
»erer Zimmer angebracht werden können. Von
dies,« Sparherden habe ich mich in dem Zeitraum
von 2 Jahren der Abnahme van beinahe Hundert
Slilcken Aller Gattungen zu erfreuen gehabt. Ich
liefere dermal ticselbcn um die äußerst billige»
Preise von 3n, Ho, 5l>. 60 H,K zu 200 fi., oder
das Pfund »u ' ü t r . l3. M . Ich veferlige rrei-
tcrg AN« für vie Herren Buchdrucker nöthigen
Maschinen, als Pressen, Zugmaschinen, Paral lel .
L in"n . Hobelmaschinen, Linien-Gießmaschinen,
Schneldemaschm.n u. s. w.; ferner Tiegelpresse»
,lder Ur l , eiserne Sass.truhen von äderst solider
Arbeit m»l Kunstschlossern; niederländ.sche Z i m .
meräfen von in- und auSwendig zuin Btheihcn,
m't Warmc.Upparaten; endlich Kaff.hreibe.Ma'
schinen oder Mühlen, wvmit in einer Viettclslun.
t« durch die Kraft eines Kindes von 12 bis ,4
Jahren »o bis ,2 Pf. gemahlen werden können.
Da ich von allen diesen Artikeln bcrclts schr
viele Proben zur allgemeinen Zufriedenheit gelie«
fert habe, sa schmeichle ich mich eines zahlreichen
Zuspruches.

Auch sind bei mir von den obigen eisernen
Sparherden stets alle Galtungen porräthig, und
können nölhigenfalls binnen einer Stunde zum
Kochen gestellt werden.

VWtlhelm^olheim.
Schlossermeistcr hinter de, Mauer 3?,. 2^9.

3. 2 1 ^ . (2) "
I m Hause Nr . /.3 in der Theater-

gaffe, ist ein großes Verkaufsgewölbe, das
allenfalls auch in zwei kleine untertheilt
werden kann, taglich zu vermiethen.


